
Mit der Entdeckung der Seltenerd-
elemente Neodym und Praseodym
durch Auer von Welsbach und mit Mois-
sans beeindruckender Reindarstellung
des Fluors wurde die von Winkler be-
gr�ndete Chemie des Germaniums von
weiteren Pioniertaten der anorgani-
schen Chemie in den Jahren 1885 und
1886 begleitet, die mit dem Eintritt der
Edelgase in die Familie der nat�rlichen
Elemente ein Jahrzehnt sp�ter ihre be-
wundernswerte Fortsetzung fanden.
Mendelejew konnte mit den Forschern,
die sein theoretisches Konzept zu
einem der tragenden Gesetze der
Chemie erhoben hatten, sehr gut
Roald Hoffmanns Worte in dessen
Essay „Why History of Chemistry?“
nachempfinden: „We are occasionally
inebriated by the beauty of what we
have created in science. It is as if in that
moment of understanding we were spea-
king to the gods.“

Ganz in diesem Sinne gibt der Uren-
kel Clemens Winklers dem B�chlein das
Geleit: „Es ist geeignet, der Jugend den
Blick f�r Wesentliches im Leben zu er-
�ffnen und eigene Anspr�che abzulei-
ten.“ Auch der �ltere Leser wird diese
fl�ssig geschriebene Biographie gern
zur Hand nehmen, ein die Lekt�re er-
leichterndes Register muss er leider ver-
missen. Dennoch: ein w�rdiger Beitrag
zum 100. Todestag Clemens Winklers!

Klaus M�ckel
M�hlhausen/Th�ringen
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Homogene palladiumkatalysierte Reak-
tionen geh�ren zu den vielseitigsten und

n�tzlichsten Methoden in der organi-
schen Synthese. In Tausenden von
Publikationen der letzten Jahrzehnte
waren sie Gegenstand der Untersu-
chung, und die aktuelle Entwicklung
auf diesem Gebiet hat sich nicht ver-
langsamt. Vor diesem Hintergrund
stellt der Autor im Vorwort fest, dass
es eigentlich ein hoffnungsloses Unter-
fangen f�r einen Einzelnen sein muss,
ein Buch zu schreiben, das das gesamte,
sich rasch entwickelnde Gebiet der mo-
dernen Organopalladiumchemie ab-
deckt. Dass dies eben doch m�glich ist,
beweist Tsuji mit vorliegendem Buch
meisterhaft.

In Stil und Aufbau folgt Palladium
Reagents and Catalysts dem Klassiker
Innovations in Organic Synthesis dessel-
ben Autors, der eine umfassende �ber-
sicht �ber palladiumvermittelte Umset-
zungen vor 1995 bietet. Das aktuelle
Buch pr�sentiert die seitherigen Ent-
wicklungen bis einschließlich der
ersten Jahresh�lfte 2003, wobei mehr
als 1500 neue Literaturverweise hinzu-
gekommen sind. Abgesehen von den
einleitenden Grundlagen, die von der �l-
teren Version �bernommen wurden,
wird ausschließlich neuer Stoff behan-
delt. Zusammen bilden die beiden
B�cher ein unsch�tzbares Kompendium
der Organopalladiumchemie. Das
Fehlen eines Autorenindex ist einer
der wenigen Kritikpunkte.

Seit 1995 hat das Gebiet der Palladi-
umkatalyse bemerkenswerte Fortschrit-
te verzeichnet. Heute weit verbreitete
Methoden wie palladiumkatalysierte
Kreuzkupplungen mit Arylchloriden
waren seinerzeit noch weitgehend unbe-
kannt, ebenso a-Arylierungen von Car-
bonylverbindungen oder der Einsatz
von molekularem Sauerstoff als effekti-
ves Oxidationsmittel in palladiumkata-
lysierten Oxidationen. Auch die An-
wendung von Arylaminierungen be-
fand sich noch am Anfang der Entwick-
lung. Bei schon etablierten Reaktionen
wie der Heck- und Suzuki-Miyaura-
Kreuzkupplung oder bei asymmetri-
schen Allylierungen wurden bez�glich
der Katalysatorentwicklung und der
Anwendungsbreite enorme Fortschritte
erzielt. Die Zeit war also reif f�r eine
umfassende aktuelle Monographie.

Palladium Reagents and Catalysts ist
�hnlich organisiert wie sein Vorg�nger.
Den Anfang bildet eine �bersicht �ber

palladiumvermittelte Reaktionen, die
um wichtige neue Reaktionstypen wie
die b-Heteroatom- und die b-Alkyl-Eli-
minierung erg�nzt wurde. Das Kapitel
vermittelt Lesern mit wenig oder
keinen Kenntnissen in metallorgani-
scher Chemie n�tzliche Grundlagen,
wobei aber die knappen Informationen
den detaillierten, in der Prim�rliteratur
beschriebenen mechanistischen Studien
nicht gerecht werden. Zus�tzliche me-
chanistische Angaben finden sich dann
allerdings in sp�teren, speziellen Reak-
tionen gewidmeten Kapiteln. Besonders
n�tzlich ist, dass m�gliche Reaktionswe-
ge komplexer und vielstufiger Reaktio-
nen stets diskutiert und graphisch darge-
stellt werden.

Kapitel 2 behandelt Palladium(ii)-
vermittelte Oxidationen, unterteilt nach
Substraten (Alkene, Alkine, aromatische
Verbindungen, Alkohole usw.). Vorge-
stellt werden viele der neuen Entwick-
lungen bei aeroben Oxidationsreaktio-
nen, einschließlich der Transformation
von Alkoholen zu Carbonylverbindun-
gen, oxidativer C-C-Kupplungen und
asymmetrischer Reaktionen.

Palladium(0)-katalysierte Reaktio-
nen nehmen mit gleich sieben Kapiteln
(3–9) den gr�ßten Raum im Buch ein,
eine Schwerpunktlegung, die die enor-
men Forschungsaktivit�ten in diesem
Bereich widerspiegelt. In Kapitel 3,
dem l�ngsten des Buches, wird die Viel-
falt palladiumkatalysierter Kreuzkupp-
lungen mit sp2-hybridisierten organi-
schen Halogenverbindungen (Aryl-,
Vinyl- und Acylhalogeniden) vorge-
stellt. Unter anderem werden ihre Re-
aktionen mit Alkenen, Alkinen, metall-
organischen Bor-, Zink-, Silicium-,
Zinn- und Magnesiumreagentien sowie
Kohlenstoff- und Heteroatom-Nucleo-
philen beschrieben. Thema der Kapitel
4 und 6 sind Reaktionen mit p-Allyl-
und Propargylreagentien, Kapitel 5 be-
handelt Reaktionen mit 1,3-Dienen, Al-
lenen und Methylcyclopropanen. Palla-
dium(0)-katalysierte Reaktionen mit
Alkinen, Alkenen und CO, die sich
nicht in die vorangehenden Kapitel ein-
ordnen lassen, finden sich in den Kapi-
teln 7–9. Trotz der vielf�ltigen Reagen-
tien und Reaktionen ist die Einteilung
der Themen schl�ssig und nachvollzieh-
bar. N�tzliche Querverweise im Text
weisen auf Zusammenh�nge zwischen
bestimmten Reaktionen hin.

B�cher
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Neue Liganden wie sperrige, elek-
tronenreiche Phosphane und N-hetero-
cyclische Carbene sind in Palladium(0)-
katalysierten Reaktionen von zentraler
Bedeutung, entsprechend wird die
Rolle der Liganden an gegebener
Stelle immer wieder er�rtert. Im
Anhang findet sich eine Tabelle mit Li-
ganden, die allerdings noch n�tzlicher
w�re, wenn auf die entsprechenden Re-
aktionen im Text verwiesen w�rde.

Das letzte Kapitel besch�ftigt sich
mit der kleinen, aber wachsenden
Klasse der Palladium(ii)-katalysierten
Umsetzungen. Diese z�hlen nicht zu
den Redoxreaktionen, da sich der
Oxidationszustand von PdII w�hrend
der Reaktion nicht �ndert. Besprochen
werden zahlreiche asymmetrische Re-
aktionen einschließlich elektrocycli-
scher Reaktionen, konjugierter Additio-
nen an a,b-unges�ttigte Carbonylver-
bindungen und Aldolreaktionen.

Das Buch kann jedem am Thema In-
teressierten empfohlen werden, denn
eine bessere Einf�hrung und �bersicht
zur Organopalladiumchemie ist kaum
vorstellbar.

Shannon S. Stahl
University of Wisconsin, Madison (USA)
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Biophysical Chemistry ist Teil einer
Lehrbuchreihe, die sich an Studenten
in den ersten Semestern richtet. Die
B�cher haben zum Ziel, in kurzen Ab-
schnitten die Grundprinzipien der je-
weiligen Thematik umfassend, dabei
aber didaktisch ambitioniert aufzuberei-
ten. Dies ist kein leichtes Unterfangen,
besonders bei einem interdisziplin�ren

Gebiet wie der biophysikalischen
Chemie, das sich sowohl von der physika-
lischen wie auch von der biologischen
Seite her angehen l�sst. Im Vorwort des
vorliegenden Buches verspricht der
Autor, einen experimentellen Ansatz zu
w�hlen, der den Leser nicht abschrecken
soll. Und tats�chlich: Das Thema wird
nicht als eine Anwendung physikalischer
Konzepte in der Biochemie behandelt.
Nur die Schl�sselgleichungen werden
aufgef�hrt, und die Konzepte werden
stets mit Blick auf ihre Anwendung auf
biologische Makromolek�le vorgestellt.
Die Abbildungen bieten dem Leser
nicht nur schematische Diagramme, son-
dern auch viele experimentelle Beispiele
und Versuchsaufbauten. Obwohl es vom
Umfang her ein eher knappes Buch ist,
werden doch alle wesentlichen Themen
der modernen biophysikalischen
Chemie abgedeckt, darunter auch Pro-
teomics und Einzelmolek�lmessungen.

Das Buch gliedert sich in sechs Kapi-
tel, in denen die Grundprinzipien biologi-
scher Molek�le, der Spektroskopie, Mas-
senspektrometrie, Hydrodynamik, Ther-
modynamik, Kinetik, Chromatographie
und der Einzelmolek�lanalyse erl�utert
werden. Jedes Kapitel beginnt mit einer
Definition der Lernziele und schließt mit
einer Zusammenfassung der wichtigsten
Punkte. Durchg�ngig finden sich ausgear-
beitete Aufgaben zusammen mit ihren
L�sungen; weitere Aufgaben gibt es am
Ende jedes Kapitels, die L�sungen
hierzu befinden sich am Ende des
Buches. Zusatzinformationen finden sich
in Textk�sten und Randbemerkungen,
und eine Literaturliste mit weiterf�hren-
den Arbeiten bietet dem Leser M�glich-
keiten f�r vertiefende Studien.

Abgesehen von diesem im Prinzip
ausgezeichneten didaktischen Aufbau
finden sich jedoch auch konzeptionelle
Schw�chen. Die wichtigsten Konzepte
der biophysikalischen Chemie auf nur
180 Seiten zusammenzufassen, ist
sicher eine große Herausforderung und
erfordert eine strikte Themenauswahl.
Leider ist hier aber die Balance zwi-
schen den allgemeinen Aspekten bio-
physikalischer Techniken und mehr spe-
zialisierten Anwendungen nicht immer
gewahrt. So w�re es sicher besser gewe-
sen, etwas ausf�hrlicher auf Molek�l-
schwingungen generell einzugehen, als
eine Einf�hrung in spezialisierte Techni-
ken der Raman-Spektroskopie zu geben.

An einigen Stellen fehlt außerdem
eine Definition grundlegender Begriffe.
Beim Thema Circulardichroismus wird
der Begriff Chiralit�t nicht erkl�rt, und
auch die Entropie k�nnte etwas klarer
erl�utert sein. Zwar ist es l�blich, mit
einem Kapitel �ber die allgemeinen Ei-
genschaften biologischer Makromole-
k�le zu beginnen, anhand der gezeigten
Darstellung einer Sekund�rstruktur ge-
winnt man jedoch kaum eine Vorstel-
lung von einer a-Helix oder einem b-
Faltblatt. Der Versuch, die enorme Viel-
falt biophysikalischer Konzepte und
Techniken in solch umfassender Weise
darzustellen, ist eine stete Gratwande-
rung. W�hrend das Kapitel �ber Spek-
troskopie bisweilen in den Stil einer
Aufz�hlung abgleitet, konzentrieren
sich andere Kapitel, z. B. die �ber Mas-
senspektometrie und Kinetik, auf das
Wesentliche und geben eine gute Ein-
f�hrung in die zugrunde liegenden As-
pekte und experimentellen Aufbauten.

Kann ich dieses Buch empfehlen?
Wer sich eher f�r die theoretischen
Grundlagen der biophysikalischen
Chemie interessiert, wird entt�uscht
sein, doch ist dies auch nicht die Leser-
schaft, auf die der Autor abzielt. Das
Buch ist f�r Anf�nger auf dem Gebiet
geschrieben, etwa f�r Studenten in den
ersten Semestern und Forscher, die
sich dem Gebiet von der biologischen
Seite her n�hern wollen und die oft
von komplizierten mathematischen
Gleichungen abgeschreckt werden. Es
liefert den Beweis, dass man zum Ver-
st�ndnis der grundlegenden Prinzipien
tats�chlich nicht viele solcher Gleichun-
gen braucht. Obwohl nicht alle Kapitel
hinsichtlich Aufbau und Auswahl der
Themen perfekt gelungen sind, ist das
Buch als eine umfassende Einf�hrung
in das Gebiet geeignet. Es ist in einer
klaren und einfachen Sprache gehalten,
ohne trivial zu werden, und stattet den
unerfahrenen Leser mit dem notwendi-
gen R�stzeug f�r ausf�hrlichere Studien
aus. Trotz aller Kritik weiß ich die
Hauptbotschaft von Alan Cooper zu
sch�tzen: „Don�t be scared to move
into Biophysical Chemistry“.

Martin Kahms
Max-Planck-Institut f�r Molekulare
Physiologie, Dortmund
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